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ſaal einzutreten , wo Höchſie die Beglückwünſchungen des Amts

vorſtandes und des Bürgermeiſters einzeln mit freundlicher

Huld dankend erwiederten , die Vorſtellung der Staatsbeamten ,

Geiſtlichen und der Gemeindebehörden entgegenzunehmen ge

ruhten und ſodann , begleitet von abermaligem dreifachen Hoch ,

in das die Muſik wie bei der Ankunft einſtimmte , den Weg

nach der Reſidenz fortſetzten . Die freundliche , huldvolle Herab

laſſung Ihrer Königlichen Hoheiten hinterließ den allervor

theilhafteſten Eindruck , der nie verlöſchen wird .

Ankunft und feierlicher Einzug

Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs Friedrich

und der Großherzogin Luiſe

in der Reſidenzſtadt Karlsruhe .

In dieſer beglückenden Erwartung ſind folgende zwei Pro

gramme erſchienen :
a. Das Hofprogramm über den Einzug .

Samſtag , den 27 . September , Nachmittags , werden Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit einem Extrazug auf dem Bahnhofe in Karlsruhe eintreffen .

Vor der Ankunft der Allerhöchſten Herrſchaften verſammeln

ſich in Gala zu dem feierlichen Empfang auf dem Bahnhofe :

1. die Mitglieder des großherzoglichen Staatsminiſteriums ;

2. der Garniſonskommandant ;
3. die Generale und Stabsoffiziere , welche bei der Truppen

aufſtellung nicht verwendet ſind ;

4. die Hofchargen vom Dienſt ;

5. der Stadtdirektor ;

6. der Oberbürgermeiſter ;
7. eine Deputation des Gemeinderaths und engern Bürger

ausſchuſſes .

Auf dem Bahnhofe wird eine Ehrenwache mit Fahne und

Muſik aufgeſtellt ſein .
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Längs des Bahnhofs , auf der Seite gegen die Stadt zu,

halten die für den Einzug bereitſtehenden Wagen in der Rei

henfolge , welche die Zugordnung beſtimmt .

Zunächſt denſelben , an die Kriegsſtraße ſtoßend , ſind zwei

Schwadronen Reiterei aufgeſtellt , welche die Spitze und den

Schluß des Zugs formiren ſollen . Hinter denſelben halten

Abtheilungen berittener Bürger der Reſidenz .

In der mit Kränzen und Fahnen geſchmückten Stadt bilden

die Bürger in der Karl - Friedrichsſtraße Spaliere , die vom

Ettlingerthor über den Marktplatz bis an den großen Zirkel

ſich erſtrecken .

Auf dem Schloßplatz vom Zirkel bis zum Schloß bildet die

Garniſon Spaliere ; die Reiterei im innern Schloßplatz an die

Schloßwachegebäude rechts und links ſich anlehnend .

Das Herrannahen der hohen Neuvermählten gegen den

Bahnhof wird durch das Geläute aller Glocken und durch Lö

ſung von 101 Kanonenſchüſſen verkündet .

Wenn nach erfolgtem Eintreffen der Eintritt in die Refi

denz beginnen ſoll , ſo wird der Vice - Oberceremonienmeiſter

das Zeichen hiezu geben , worauf der Zug in folgender Ord

nung ſich in Bewegung ſetzt :

Eine Schwadron Reiterei .

Zwei Bereiter .

ie Flügeladjutanten in einem offenen vierſpännigen Wagen .

er Vice - Oberceremonienmeiſter und der Hofmarſchall in

einem offenen vierfpännigen Wagen .
Eine Abtheilung berittener Bürger .

Zwei Stallmeiſter .

TN$
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Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Grof -

herzogin in einem offenen ſechsſpännigen Galawagen .

Zur Seite rechts , etwas rückwärts des Wagenſchlages , der

Garniſonskommandant zu Pferd ; in ähnlicher Weiſe links der

Reiſeſtallmeiſter .

Hinter dem Galawagen : eine Abtheilung berittener Bürger .

Sodann die Prinzen , welche in Begleitung der hohen

Neuvermählten auf der Eiſenbahn mit eingetroffen ſind ,

in offenem vierſpännigem Wagen .
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Die Oberhofmeiſterin und die Hofdamen der Großherzogin
in offenem vierſpännigem Wagen .

Der übrige Hofſtaat des Großherzogs und der Großher —

zogin in offenem vierſpännigem Wagen .
Der Hofſtaat der im Zug befindlichen Prinzen in offenem

vierſpännigem Wagen .

Zwei Bereiter .

Eine Schwadron Reiterei .

Der Zug bewegt ſich vom Bahnhof durch das Ettlinger
Thor und die Karl⸗Friedrichsſtraße in das Großherzogliche
Schloß .

Die Großherzoglichen Hofchargen und die Flügeladjutanten ,
welche vor den Allerhöchſten Herrſchaften daſelbſt eingetroffen
ſind , treten , Erſtere Ihren Königlichen Hoheiten voran , und

geleiten Sie in Höchſtihre Appartements ; Letztere ſchließen ſich

dem Hofſtaat an , der das Gefolge bildet .

Die Mitglieder der Großherzoglichen Familie ſind im Schloſſe

verſammelt , um beim Eintreten der hohen Neuvermählten

Allerhöchſtdieſelben zu empfangen .
Am folgenden Tag , Sonntag den 28 . September , um 10

Uhr : Feierlicher Kirchengang in die Schloßkapelle . — Um 12

Uhr : Cour für das diplomatiſche Corps bei den hohen Neu

vermählten . Um 2 Uhr : Cour für alle am Großherzog
lichen Hofe vorgeſtellten einheimiſchen und fremden Herren

und Damen , ſowie für das Großherzogliche Offizierkorps .
Die Herren in Gala , die Dameu im Hoffleide ( Manteau ) .

Um 4 Uhr : Familientafel der Höchſten Herrſchaften im

Großherzoglichen Schloß . Abends 7 Uhr : Gala - Oper .

Montag , den 29 . September , um 4 Uhr : Gala⸗Tafel bei

Ihren Großherzoglichen Hoheiten dem Herrn Markgrafen und

der Frau Markgräfin Wilhelm . — Abends 8 Uhr : Hofball

im Großherzoglichen Schloß . Die Herren in Gala .

Mittwoch , den 1. Oktober , um 4 Uhr : Gala - Tafel im

Großherzoglichen Schloß .

Karlsruhe , den 10. September 1856 .

Großherzogliches Ober - Ceremonienmeiſter - Amt .

Freiherr von Reiſchach .
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b. Das Programm von Seiten der Reſidenz —

ſtadt über die veranſtalteten Feſtlichkeiten .

Am Nachmittage des 27 . Septembers werden Ihre König —

lichen Hoheiten der Großherzog Friedrich und deſſen Durch —

lauchtigſte Gemahlin im Bahnhofe dahier eintreffen .

Der Oberbürgermeiſter mit einer Abordnung des Gemein

deraths und engeren Ausſchuſſes begrüßen daſelbſt die Aller

höchſten Vermählten ehrfurchtsvollſt im Namen der Bür —

gerſchaft .

Der Einzug Ihrer Königlichen Hoheiten in die feſtlich ge

ſchmückte Reſidenz findet unter Geſchützſalven und dem Ge

läute aller Glocken durch das Ettlinger Thor , welches eine Ehren —

pforte bildet , ſtatt .

Eine Ehren - Cscorte von berittenen Bürgern geleitet Aller —

höchſtdieſelben durch die Spaliere der mit ihren Inſignien

aufgeſtellten Zünfte , welchen ſich die übrigen Bürger und

ſtaatsbürgerlichen Einwohner anſchließen , vom Bahnhof durch

die Karl - Friedrichſtraße an das Großherzogliche Schloß .

Vor der evangeliſchen Kirche wird auf einer Tribüne die

Schuljugend aufgeſtellt , welche beim Vorbeifahren der Aller

höchſten Herrſchaften unter Muſikbegleitung ein Feſtlied vor

trägt .
Unterm Schloßportale begrüßen Ihre Königlichen Hoheiten

Jungfrauen der Stadt und bilden Spaliere bis an die Ap

partements Höchſtderſelben .

Bei eintretender Dunkelheit allgemeine Feſtbeleuchtung der

Stadt .

„ Sonntag , den 28 . September , Vormittags , feierlicher Dank

gottesdienſt in den hieſigen Pfarrkirchen . Die Bürger und

männlichen ſtaatsbürgerlichen Einwohner verſammeln ſich um

9 Uhr im großen Rathhausſaale , von wo aus ſich dieſelben

in feierlichem Zuge in die betreffenden Gotteshäuſer begeben .

Nachmittags Muſik in dem Pavillon auf dem Marktplatze ,

wo für Unterhaltung des Publikums Sorge getragen iſt . Auf

ſteigen von Luftballons auf dem Schloßplatz .

Abends Feſtoper „ Euryanthe “ bei feſtlich beleuchtetem Hauſe .
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Montag , den 29 . September , Vormittags 11 Uhr , Aufſtei

gen eines Luftſchiffers in einem großen Ballon . Nachmittags
Muſik auf dem Marktplatz , wie am Sonntag . Aufſteigen von

Luftballons auf dem Schloßplatz . Abends Feſtbälle in den

Geſellſchaften Eintracht und Bürgerverein .

Dienſtag , den 30 . September , Abends nach der Feſtvorſtel

lung im Großherzoglichen Hoftheater , Fackelzug der Bürger
ſchaft mit den Sänger - Chören hieſiger Stadt an der Spitze ,
welche am Großherzoglichen Schloſſe vor den Allerhöchſten

Herrſchaften Feſtlieder vortragen werden .

Mittwoch , den 1. Oktober , Abends , Abbrennen eines großen
Kunſtfeuerwerks auf dem Schloßplatze .

Donnerſtag , den 2. Oktober , Abends , großes Konzert des

Cäcilienvereins : „ Das Alexanderfeſt . “

Karlsruhe , den 8. September 1856 .

Gemeinderath .

Malſch .

Am 27 . September .

Seit heute Morgen herrſcht die freudigſte Aufregung in

unſerer Stadt . Tauſende und Abertauſende von Menſchen

wogen durch die Straßen , dem Augenblick entgegenharrend ,

der uns das heißerſehnte erlauchte Fürſtenpaar zuführen

wird . Allſtündlich bringen uns die Eiſenbahnzüge neue Men

ſchenkaravanen . Die Stadt hat einen Feſtſchmuck angelegt , der

ſinniger , reicher und prunkvoller nicht leicht geſehen werden

kann , und immer noch iſt die geſchäftige Liebe aller Orten

thätig , das Feſtkleid zu erweitern und zierlicher zu durchwir

ken . Schon ſammeln ſich die Deputationen und Körperſchaften ,

um ſich an den Empfangsfeierlichkeiten nach Anweiſung des

Programms zu betheiligen , und ſchon ſind alle Fenſter , an

denen der Feſtzug vorbeiführt , mit Menſchen im Feſtgewande

beſetzt . Auch das Militär begibt ſich an die ihm angewieſenen
Orte , um dort Stellung zu nehmen . Erfreulicher Weiſe wen

det auch der Himmel dem Feſt die Gunſt ſchöner Witterung
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zu , und ſo vereinigt ſich Alles , um daſſelbe als einen wür

digen Ausdruck der unendlichen Begeiſterung erſcheinen zu

laſſen , mit welcher das Land , und voran die Reſidenz , das

beglückende Ereigniß , dem es gewidmet iſt , feiert .

Endlich verkündet Kanonendonner Nachmittags 3 Uhr 40

Minuten , in den ſich das Geläute aller Glocken miſcht , die

Ankunft des vielgeliebten hohen Fürſtenpaares . Ein Beben

der Freude durchzitterte die ganze Stadt , und nur ſchwer

konnte das allgemeine laute Frohlocken in der klopfenden Bruſt

der auf den Straßen und öffentlichen Plätzen , durch welche

der Einzug ſich zu bewegen hatte , geſammelten Menſchenmaſſe

noch verſchloſſen werden . Auf dem Bahnhofe , wo ſich die

Mitglieder der oberſten Staatsbehörde , die Generale und die

nicht bei der Truppenaufſtellung verwendeten Stabsoffiziere

und der Oberbürgermeiſter mit einer Abordnung des Ge —

meinderaths und engern Ausſchuſſes zur ehrfurchtsvollen Be —

grüßung verſammelt hatten , fand der feierliche Empfang ganz

nach Vorſchrift des Programms ſtatt .

Von da erfolgte der Einzug in die Stadt und in das

Großherzogliche Schloß um 4 Uhr nach der im Programm

vorgeſchriebenen Ordnung , mit der einzigen Ausnahme , daß

die Flügeladjutanten den Wagen Ihrer Königlichen Hoheiten

zu Pferd umgaben . In dem nächſten Wagen befanden ſich

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm mit dem

Herrn Oberſtallmeiſter von Seldeneck . Als das hohe Für

ſtenpaar unter Kanonendonner und Glockengeläute und dem

tauſendſtimmigen Jubel - und Heilrufe eines freudigſt erregten

Volkes langſamen Schrittes durch die Spalier bildenden Bür —

ger und Staatsdiener dahinfuhr , überallhin huldvoll dankend ,

da fühlten wohl die Tauſende , ſoweit ſie dem badiſchen Lande

angehörten , ſich als die von einem Geiſte beſeelten Glieder

einer Familie , in Liebe und Ehrfurcht vereinigt um die

heißgeliebten Häupter derſelben .

Vor dem Rathhauſe angelangt , tönte dem durchlauchtigſten

königlichen Ehepaar aus den Herzen der in einem offenen

Zelte verſammelten Schuljugend , unter der Leitung des Ober

lehrers Malſch , folgendes Lied entgegen , in welches die von

Bewunderung und Ehrfurcht durchdrungene Menge einſtimmte :



Hoch auf zu Gottes Thron
Schalle im Jubelton

Des Volkes Lied !

Heut ' , da der Sternenkranz
Des theuern Vaterlands

In hoch erhöhtem Glanz
Strahlend erglüht .

Leopolds edler Sohn

Führt auf den Herrſcherthron
Ein Engelsbild :

Hochherzig , mild geſinnt ,
Ein herrlich Fürſtenkind ,
Das Aller Herz gewinnt ,

Mit Lieb' es füllt .

Nehme den Willkommkranz ,
Tochter des Preußenlands ,

Jetzt Badens Zierd ' !
Lieb ' iſt das ſüße Band ,
Des Volkes Treu ' das Pfand
Daß Dir das neue Land

Zur Heimath wird !

Du aber , Herr der Welt ,

Zu deſſen Sternenzelt
Wir dankend ſeh ' n,

Lenke mit gnäd ' gem Blick

Des hohen Paars Geſchick :

Friedrichs , Luiſens Glück

Iſt Badens Fleh ' n!

Die hohen Neuvermählten wurden , kurz nach 4 Uhr im

Großherzoglichen Schloſſe angekommen , von Ihrer Königlichen

Hoheit der verwittweten Frau Großherzogin Sophie , ſo wie

von der geſammten Großherzoglichen Familie , worunter ſich

auch Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin von

Sachſen - Koburg - Gotha , Seine Königliche Hoheit der

Prinz von Waſa und Seine Durchlaucht der Fürſt Karl

Egon von Fürſtenberg befanden , auf ' s herzlichſte em

pfangen ; ebenſo wurden Höchſtdieſelben von Ihrer Kaiſerlichen

Hoheit der verwittweten Frau Großherzogin Stephanie ,

Höchſtwelche kurz darauf anlangte , freudigſt begrüßt .
Sodann hatte eine Anzahl in weißem mit Schärpen der

badiſchen Hausfarben gezierten Feſtkleide Spalier bildender



193

Jungfrauen der Reſidenzſtadt , und in deren Namen die

Tochter des Oberbürgermeiſters Malſch , die Ehre , das er

lauchte Fürſtenpaar mit folgendem ſinnigen Gedichte , das mit

huldreichſter Herablaſſung aufgenommen wurde , zu begrüßen

Ein Roſenthor wölbt ſich dem Myrtenkranze ,
Als Freudenbogen in Karl Friedrich ' s Haus ;

Es ſchweben her in leichtem Geiſtertanze

Des Himmels Engel , eilen ein und aus ,
Aus dieſen heil ' gen, neu geweihten Räumen

Das Land mit Friedensbogen zu umſäumen

Schon gießen ſich die holden Engelsſchaaren

Als Himmelsboten hin durch ' s ganze Land .

Durch ſolche Diener will Gott offenbaren

Das neue Heil , das er herabgeſandt ,

Und waser ſelbſt gefügt zu ew' gem Bunde ,

Verkündet er aus feiner Engel Munde .

Als Friedensengel kommſt D u felbft gezogen :
So find , RQuife , Deinen Himmel hier !

Es wölbe Gott den farb ' gen Segensbogen

Als Pfand des Glückes über ' m Haupte Dir !

Wo Sonne ſtrahlt und Freudethränen blinken ,

Da muß der ſiebenfarb ' ge Bogen winken .

Du ließeſt Deines Vaters Ruhmeshallen ,

Wo Dirder Ahnen Lorbeer ewig blüht ,

Zum ſchönen Myrtenhaine froh zu wallen ,

Wo Friedrich ' s Liebe Dir entgegenglüht ,

Und über Dir ſchwingt ſeinen Lilienſtengel ,

Als Zauberſtab , der Unſchuld Himmelsengel .

Wie ſich Dir öffnen dieſes Schloſſes Räume ,

So öffnen ſich des Landes Herzen Dir ,

Und findeſt Du erfüllt der Jugend Träume ,

Erfülle auch , als Badens Frauenzier ,

Den ſchönen Traum von Badens neuem Morgen ,

Schon lang genährt , in treuer Bruſt verborgen .

Du ſchreiteſt , Fürſtin , hin durch unſ ' re Reihen ,

Zu Deines ſtillen künft ' gen Glücks Aſyl .

Um betend Dir das Heiligthum zu weihen ,

Siehſt Du des Landes treuer Töchter viel —

Wo wäre Eine , die zurücke bliebe ?

Wir ſtellen vor : Badenia ' s reinſte Liebe !

13
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Wie hier die Jungfrau ' n dicht gedränget ſtehen ,

ANMit Rofen zu beſäen Deinen Pfad :

So mögeſt Du die Lebensfreuden ſehen ,

Wie Dich begrüßend jede eifrig naht .

Du milde Sonne über Badens Garten ,

Wir wollen Deiner Blumen ſorgſam warten

Hoch überm Schloß ein feſter Stern erglänzet ,

Der Schiffer lenkt nach ihm den Lauf ſo gern :

Luiſe , Du , von Tugenden umkränzet ,

Biſt in des Schloſſes Raum ein Leiteſtern

Biſt uns ein Muſter jeder Frauentugend
Ein edles Vorbild unſ ' rer ſchönen Jugend !

Wie nun dieſelben Mauern uns umſchließen ,

So ſchlinge ſich um uns der Liebe Band .

Ðu mit ung grüfen ,Denfelben Himmel wirft T

Denſelben Boden nennſt Du Vaterland :

So blüh ' n aus Friedrichs und Luiſens Glücke

Auch Badens Töchtern freundliches Geſchicke .

J
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Hierauf begann Familientafel und bei einbrechendem Abend

ſammelten ſich die Militärkapellen der hieſigen Garniſon , um

dem hohen Fürſtenpaar eine Serenade zu bringen .

Um 9 Uhr hielten die höchſten Herrſchaften , unter Beglei

tung einer Anzahl berittener Bürger und unter Vorausfahrt

des Herrn Stadtdirektors von Neubronn und des Herrn Ober

bürgermeiſters Malſch , gefolgt von einer großen Anzahl von

Hof⸗ und adeligen Equipagen zur Beſichtigung der Illumi

nation , deren Glanz in nachfolgender Beſchreibung der Feſt

lichkeiten anzudeuten verſucht wird , eine Umfahrt durch die

Stadt und alle Straßen derſelben , die bis Mitternacht in

Lichterpracht ſtrahlten . Bis dahin und noch darüber hinaus

dauerte auch die freudige Erregung ihrer Bewohner . Ueberall

begegneten die höchſten Herrſchaften unendlichem Jubel , den

die hohen Neuvermählten mit huldreichem Danke erwiederten .

Uähere Beſchreibung der Feſtlichkeiten in Karlsruhe

am 27 . September .

Noch iſt der Freudenrauſch der Feſte nicht verklungen , mit

denen das badiſche Volk wie eine einzige große Familie ju
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